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Lärmschutz mit Drain-Asphalt

Kmsteg im Kanton Un wird der Betanbelag aus
den 1970er Jahren durch oin«n laisan- Drain

Asphalt ersetzt Die Pragnesen gehen von einer

meiten Lagen sind weiterhin Llrmschutiwande
nat>g Ei

dem Aul

cD Durchîcha 1t und es rund 200



Namen hervorgeht leitej

bildung sowie die Gefahr von Aquaplaning.

wurden un Anfing des Kantons Un Uitnbelastungspline
sowohl ffir den 1st Zustand (Betonfahrbahn Büd4a)
als auch für einen zukunftigen Zustand mit Drain

asphalt (Bild 4b) erstellt Danach bnngt der Drain

dass Drainasphalt auch überJahre nur wenig von semer
larmmuidemden Wirkung verhert Ursprünglich hatte

Zeit durch Ablagerungen verstopft werden und so ihre
larmreduzierende Wirkung verlieren Die Erfahrungen

in der Schweiz zeigten iedoch dassdiehohen Geschwür

digkeitend«Fahrzeuge offenbar zu einer ausreichenden

Selbstreinigung des Belags fuhren Seine «akustische

^genlib«! dein heutigen Betonbelag da$ *ntspncht in
etwa einer Halbierung des wahrgenommenen Lärms

Neben Drainasphalt wujde auch ein Splittmastiiasphalt
untenucht Er brachte m der Modellrechnung jedoch

mschen diebei 12bis 15Jahrenhegt So sind auch gross-

seht teure Lämüdjutzwände mdghch Das Schweizer
Bundesamt rur Slrassen (Astra) gehr davon aus dass die

Dranasphalt im Veigleich zu Um





dienst muss deshalb schneller reagieren und benötigt auch die akustische Wirkung beeuitrachrigt
rund 40% mear Streusalz AufBrocken sollten Draube - An den Fahibahnrändern und speuelle Einrisse
läge nur m besonderen Fill» und mit speziellen Enmas mngsloiungen notig Der Drainbelag auf der A2 wiid
seiungslosungen zum Einsatz kommen bei 600m ü M am Fahrbduirand mcht bis zum Randstein durchgezo-

es Dnunbdags eneicht %ta So entsieht eine Rinne durch die du Wassej aus

Aufgrund dietet Erfahrungen galten (Er den Dhid abgeschragl Im Beindi des Mittelitreifens schbes

.aoton Un beimaïunal ZU 22%liegen Anstund von de nötig (Bild 6)

ifahrungen im Kanton Aalgau strebt das (A&tra) einen Im hochnas&ergeplagren Kj
Lttelwen für den Hohlraumgehalt von nur noch IS bis deu Lärmschutz gedacht s

biirwei» Überlaufventil « au Enus Hodiwasi« fuhrt Dit
— Drauiasphalt soll nur bfi trockener Witterung und Wassermassen werden dann südlich del Ortschaft auf

Beutstal Der DrainasphäJl wiid die Region deutlich eut
lasten jluchzeitig sorgt er für hohtri Verixhrsstchu
heit vor allem bei MiedeischLagen Dank dem Diain
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